
Le ita rtikel

Ztele der DGS
für eine solare Zukunft

l -s l iegt nur wenige Wochen zuruck,
l -  Oat i  das neue Jahr begonnen hat.
l - t ln guter Zeitpunkt,  neue : : i : , :  i - -

schon mehr  ge tan :  D ie  DGS wi rd  nach erarbe i te t .  Ansch l ießend so l len  d ie
heut igem Stand eine bekannte Ausstel-  zukunft igen Ausbi lder geschult  werden.
lung mit  Kongreß übernehmen.

le  DGS muß stärker  a ls  in  der  Ver-
gangenhei t  auf  andere Vereine
und Organisat ionen zugehen und

mit  ihnen gemeinsam Veransta l tungen
und Akt ionen durchfuhren (wie z.  B.  der
Sonnenenergie-Fonds,  s iehe SE 6197 ,  S.
7 ) .  Denn  nu r  Geme insamke i t  mach t
stark.  Es gab in der  Vergangenhei t  v ie l -
versprechende Ansätze.  Die Er fahrungen
mlt  d iesen müssen genutzt  werden und
in  neue  e in f l i eßen .

anz wicht ig ist  ein verstärktes En-
gagement zu pol i t ischen und ener-

\z l  g iewir tschaf t l ichen Themen. Die
Novel l ierung des Energiewir tschaf tsge-
setzes ist so gut wie beschlossen. Dies
n ruß  n i ch t  nu r  Nach te i l e  f u r  d i e  regene -
rat iven Energien bedeuten.  Ansätze f in-
den,  wo das Gesetz auch d ie Erneuerba-
ren begünst igt ,  is t  e ine Iohnenswerte
Aufgabe.  Die DGS arbei tet  zusammen
mit  e iner  Fachhochschule an d iesem
Thema.

Daruber hinaus gibt die FÖrderpol i t ik
des Bundes und der Länder Anlaß zu Kri-
t ik.  Die DGS wird den DFS bei der For-
derung nach einer Überarbeitung der
Programme unterstützen.

Ziele festzulegen - im Privat-
wie im Vereins leben.  Die der
DGS basieren größtente i ls  auf
e inem zwei tägigen WorkshoP,
den das Präsid ium und der  Vor-
stand Anfang November letzten
Jahres in  Göi t ingen durchge-
führ t  haben.

i r  waren uns darüber
e in ig ,  daß d ie  DGS in
Zukunft  häuf iger eine

Betei l igung an Kongressen, Se-
minaren und Ausstel lungen an-
streben muß, um in der Offent-
l ichkeit  präsent zu sein. In ei-
nem konkreten Fal l  hat s ich
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eure) vergessen werden. Auch sie mus-
sen mit  , ,Solarwissen" gefuttert  werden.

Aus d iesem Grund
ha t  d ie  DGS d ie
l t C \ - A k a d p m i p  o e -

gru nd et .  Vorra ngi -
ges  Z ie l  i s t  e i ne
bundeswei t  e inhei t -
l i che  Ausb i l dung  im
Bereich der  Sonne-
n e n p r o i p n r r f  z r r n o

Dazu werden Aus-
b i l dungs inha l t e  aus
dem ln -  und  Aus -
l an0  zusammenge-
t ragen und ml t  den
befaßten Organisa-
t i onen ,  Ve rbänden
und  M in i s te r i en  e in
Ausbr ldungskonzept

l l  d iese Akt iv i tä ten benöt igen d ie
U nterstützung des DGS-Vorstands,
der  Fachausschüsse,  aber  auch

der Sekt ionen und Landesverbände so-
wie der  Mi tg l ieder .

\  / i e l e  de r  oben  besch r i ebenen  l deen
\  I  und Ansätze wurden bei  dem Kon-
Y  zeo t  f ü r  das  11 .  I n te rna t l ona le

Sonnenforum umgesetzt .  Das Sonnenfo-
rum -  mi t  dem Motto , ,Deutschlands
Weg in e ine solare Zukunf t "  -  wi rd s ich
in  e inem neuen  B i l d  p räsen t i e ren .  Neben
dem wissenschaf t l ichen Programm wird
es paral le l  sogenannte Foren und Work-
shops geben,  d ie s ich an best immte Nut-
zergruppen wenden.  Diese Veransta l tun-
gen werden von Fachleuten außerhalb
c ies wissenschaf t l ichen Komitees gesta l -
te t  und durchgefuhr t .

Neu ls t  auch d le Gesta l tung des ersten
Konferenztages.  Nach den Eröf fnungs-
vorträgen wird es Ubersichtsvorträge zu
den Themen passive Sonnenenergienut-
zung,  Solar thermie,  Photovol ta ik ,  Wind-
energienutzung und Biomassenutzung
geben.  Den Höhepunkt  wi rd d ie Abend-
veransta l tung b i lden.  In  e iner  Podiums-
diskussion werden Pol i t iker  der  Bundes-
tagsfrakt ionen über , , ihren Weg in e ine
solare Zukunf t "  ber lchten.  Sie sehen:  Der
Weg nach Köln lohnt  s ich.

f \  uch von unserem Ver lag,  der  DGS-

f-\ Sonnene nergie-Verlags-GmbH ,
f  te ibt  es Neues zu ber lchten,  denn
er helßt  von nun an So/ar  Promot ion
GnbH. lm Zuge e iner  Erwei terung des
Aufgabengebiets der  GmbH wurde der
Name geändert .  Die GmbH sol l  in  Zu-
kunf t  neben dem re inen Ver lagswesen
auch Beratungsle is tungen sowie d ie Or-
ganisat ion von Messen und Kongressen
ü bern ehmen.

Dieses breite Tätigkeitsfeld ist heutzu-
tage nrcht  mehr a l le in von e iner  ge-
meinnutz igen Organisat ion zu le is ten -

erst  Recht ,  wenn Dimensionen erre icht
werden,  d ie nach professionel ler  Vorbe-
re i tung ver langen.  Mi t  der  neuen , ,a l ten"
GmbH, Salar  Promot ion,  denken wir  für
d iese Zukunf t  vorberei tet  zu sein.

f \  usg ieb ig  d i sku t i e r t  wu rde  d ie

A Durchführung e iner  lmagekampa-
I lgne zur stärkeren Verbreitung der
thermischen Sonnenenergienutzung.  Es
ist unbestritten, daß die Begriffe regene-
rat ive Energien im al lgemeinen und Son-
nenenergie im besonderen posi t iv  be-
setzt  s ind.  Dennoch b le ibt  d ie Zahl  der
neu insta l l ier ten thermischen Solaranla-
gen h inter  den Mögl ichkei ten zurück.
Den Ausschlag,  ke ine Anlage zu bauen,
g ibt  of tmals das Argument  der  fehlenden
Wirtschaftl ichkeit. Ein vorgeschobenes
Argument ,  denn keine Anschaf fung in e i -
nem Haushal t  amort is ier t  s ich -  weder
die Luxusküche,  noch d ie Sauna im Kel-
ler ,  noch der  teure Wagen.  Doch d iese
br ingen dem Besi tzer  e inen Prest igege-
winn.  Die geplante lmagekampagne,  d ie
zusammen mi t  kompetenten Partnern
durchgefuhr t  wi rd,  so l l  he l fen,  durch ge-

z ie l te  ln format ionen bestehende Hemm-
nisse abzubauen und d ie Bürger  zu sen-
s ib i l i s i e ren ,  e ine  An lage  zu  kau fen .

ei al ldem dürfen natür l ich nicht
d ie  po ten t ie l len  , ,Umsetzer "
(Handwerker,  Architekten, Ingeni-
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